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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 2001 Ausgegeben am 19. Jänner 2001 Teil II

50. Verordnung: Rentenanpassung und Feststellung bestimmter Werte im Versorgungsrecht für
das Kalenderjahr 2001

50. Verordnung des Bundesministers für soziale Sicherheit und Generationen über die
Rentenanpassung und über die Feststellung bestimmter Werte im Versorgungsrecht für
das Kalenderjahr 2001

Artikel 1

Anpassung in der Kriegsopferversorgung

Auf Grund des § 63 des Kriegsopferversorgungsgesetzes 1957, BGBl. Nr. 152, zuletzt geändert
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 16/1999, wird verordnet:

§ 1. Der für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 2001 mit
1,008 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 2001 auch für den
Bereich des Kriegsopferversorgungsgesetzes 1957 verbindlich.

§ 2. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 2001 an die Stelle der im Kriegsopferversorgungsgesetz
1957 genannten Beträge treten, werden unter Zugrundelegung der in der Verordnung BGBl. II
Nr. 23/2000 angeführten Beträge wie folgt festgestellt:

1. Im § 11 Abs. 1 statt 5 637 S mit 5 682 S;
2. im § 11 Abs. 2 statt 231 S mit 233 S;
3. im § 11 Abs. 3 statt

nach Vollendung des bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von
50 vH 60 vH 70 vH 80 vH 90/100 vH

65. Lebensjahres 252 S 422 S 511 S 676 S 844 S
70. Lebensjahres 512 S 843 S 957 S 1 130 S 1 353 S
75. Lebensjahres 932 S 1 269 S 1 412 S 1 576 S 1 748 S
80. Lebensjahres 1 353 S 1 694 S 1 862 S 2 031 S 2 200 S

mit

nach Vollendung des bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von
50 vH 60 vH 70 vH 80 vH 90/100 vH

65. Lebensjahres 254 S 425 S 515 S 681 S 851 S
70. Lebensjahres 516 S 850 S 965 S 1 139 S 1 364 S
75. Lebensjahres 939 S 1 279 S 1 423 S 1 589 S 1 762 S
80. Lebensjahres 1 364 S 1 708 S 1 877 S 2 047 S 2 218 S

4. im § 12 Abs. 2 statt 2 945 S mit 2 969 S,
statt 447 S mit 451 S;

5. im § 14 Abs. 1 statt je 351 S mit je 354 S,
statt 706 S mit 712 S,
statt je 1 060 S mit je 1 068 S;

6. im § 16 Abs. 1 statt 447 S mit 451 S;
7. im § 18 Abs. 4 statt 7 412 S mit 7 471 S,

statt 11 113 S mit 11 202 S,
statt 14 820 S mit 14 939 S,
statt 18 528 S mit 18 676 S,
statt 22 225 S mit 22 403 S;
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8. im § 20 statt 1 654 S mit 1 667 S;
9. im § 20a statt 250 S mit 252 S,

statt 398 S mit 401 S,
statt 666 S mit 671 S;

10. im § 42 Abs. 1 statt 1 018 S mit 1 026 S,
statt 2 030 S mit 2 046 S;

11. im § 46 Abs. 1 statt 1 624 S mit 1 637 S,
statt 2 979 S mit 3 003 S,
statt 1 949 S mit 1 965 S,
statt 3 572 S mit 3 601 S;

12. im § 46 Abs. 2 statt 7 422 S mit 7 481 S,
statt 8 852 S mit 8 923 S,
statt 7 621 S mit 7 682 S,
statt 9 242 S mit 9 316 S;

13. im § 46 Abs. 3 statt 2 678 S mit 2 699 S,
statt 3 742 S mit 3 772 S;

14. im § 46b Abs. 1 statt je 351 S mit je 354 S,
statt 706 S mit 712 S,
statt je 1 060 S mit je 1 068 S;

15. im § 56 Abs. 4 statt 3 114 S mit 3 139 S;
16. im § 74 Abs. 2 statt 492 S mit 496 S,

statt 94 S mit 95 S.

§ 3. (1) Die gemäß § 11 Abs. 1 des Kriegsopferversorgungsgesetzes 1957 aus den Hundertsätzen des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige Schwerbeschädigte errechneten und gerundeten Grund-
rentenbeträge werden wie folgt festgestellt:

bei einer Minderung der
Erwerbsfähigkeit von

30 vH mit.......................... 1 136 S
40 vH mit.......................... 1 705 S
50 vH mit.......................... 2 273 S
60 vH mit.......................... 2 841 S
70 vH mit.......................... 3 409 S
80 vH mit.......................... 4 546 S

(2) Die gemäß § 11a Abs. 4 des Kriegsopferversorgungsgesetzes 1957 aus den Hundertsätzen des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige Schwerbeschädigte errechneten und gerundeten Schwerst-
beschädigtenzulagen werden wie folgt festgestellt:

bei einer Summe
von mindestens

130 mit.............................. 1 705 S
160 mit.............................. 2 273 S
190 mit.............................. 2 841 S
220 mit.............................. 3 409 S
250 mit.............................. 3 977 S
280 mit.............................. 4 546 S

(3) Der gemäß § 35 Abs. 2 des Kriegsopferversorgungsgesetzes 1957 aus dem Hundertsatz des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige Schwerbeschädigte errechnete und gerundete Grund-
rentenbetrag wird mit 2 273 S festgestellt.

Artikel II

Anpassung in der Opferfürsorge

Auf Grund des § 11a des Opferfürsorgegesetzes, BGBl. Nr. 183/1947, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 16/1999, wird verordnet:

§ 1. Der für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 2001 mit
1,008 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 2001 auch für den
Bereich des Opferfürsorgegesetzes verbindlich.
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§ 2. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 2001 an die Stelle der im Opferfürsorgegesetz genannten
Beträge treten, werden unter Zugrundelegung der in der Verordnung BGBl. II Nr. 23/2000 angeführten
Beträge wie folgt festgestellt, wobei gemäß § 11a Abs. 2 hinsichtlich der Unterhaltsrenten (§ 11 Abs. 5)
die über den Anpassungsfaktor hinausgehende Erhöhung des Richtsatzes gemäß § 293 Abs. 1 lit. a ASVG
bei anspruchsberechtigten Opfern und Hinterbliebenen durch eine Erhöhung um 125 S und bei
anspruchsberechtigten Opfern, die verheiratet sind oder in Lebensgemeinschaft leben, durch eine
Erhöhung um 178 S gegenüber dem Vorjahr zu berücksichtigen ist:

1. Im § 6 Z 5 statt 8 812 416 S mit 8 882 915 S;
2. im § 11 Abs. 2 statt 527 S mit 531 S;
3. im § 11 Abs. 5 statt 11 330 S mit 11 455 S,

statt 10 240 S mit 10 365 S,
statt 14 639 S mit 14 817 S;

4. im § 12a Abs. 1 statt 13 151 S mit 13 256 S,
statt 5 266 S mit 5 308 S.

Artikel III

Anpassung und Feststellung bestimmter Werte in der Heeresversorgung

Auf Grund des § 24c und des § 46b Abs. 1 und 7 des Heeresversorgungsgesetzes, BGBl.
Nr. 27/1964, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 16/1999, wird verordnet:

§ 1. Die Aufwertungsfaktoren gemäß § 24a des Heeresversorgungsgesetzes werden für das Kalen-
derjahr 2001 wie folgt festgestellt:

für die Jahre Faktor

1954 8,954
1955 8,666
1956 8,278
1957 7,936
1958 7,720
1959 7,555
1960 6,996
1961 6,488
1962 5,986
1963 5,589
1964 5,222
1965 4,832
1966 4,542
1967 4,240
1968 4,024
1969 3,757
1970 3,498
1971 3,210
1972 2,906
1973 2,649
1974 2,387
1975 2,241
1976 2,108
1977 1,988
1978 1,890
1979 1,808
1980 1,727
1981 1,645
1982 1,589
1983 1,546
1984 1,494
1985 1,438
1986 1,408
1987 1,376
1988 1,351
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für die Jahre Faktor

1989 1,317
1990 1,264
1991 1,208
1992 1,160
1993 1,115
1994 1,088
1995 1,059
1996 1,034
1997 1,034
1998 1,021
1999 1,006

§ 2. Die Mindest- und Höchstbemessungsgrundlage gemäß § 24b des Heeresversorgungsgesetzes
werden für das Kalenderjahr 2001 mit 7 738 S und 32 094 S festgestellt.

§ 3. Der für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 2001 mit
1,008 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 2001 auch für den
Bereich des Heeresversorgungsgesetzes verbindlich.

§ 4. Die Höhe der gemäß § 53 Abs. 2 des Heeresversorgungsgesetzes zu entrichtenden Beträge wird
für das Kalenderjahr 2001 mit 496 S für den Hauptversicherten und 95 S für Zusatzversicherte fest-
gestellt.

Artikel IV

Anpassung in der Impfschadenentschädigung

Auf Grund des § 3 Abs. 3 des Impfschadengesetzes, BGBl. Nr. 371/1973, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 16/1999, wird verordnet:

Der für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 2001 mit
1,008 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 2001 auch für den
Bereich des Impfschadengesetzes verbindlich.

Artikel V

Anpassung in der Kleinrentnerfürsorge

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und 4 des Bundesgesetzes betreffend Abänderung und Ergänzung des
Kleinrentnergesetzes, BGBl. Nr. 90/1955, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 433/1995,
wird die Höhe der Kleinrenten für das Kalenderjahr 2001 wie folgt festgestellt:

Stufe Bemessungsgrundlage
Höhe der Kleinrenten

monatlich
in Schilling

1 von 6 000 K bis 20 000 K 17 177 S
2 von mehr als 20 000 K bis 25 000 K 18 736 S
3 von mehr als 25 000 K bis 30 000 K 20 613 S
4 von mehr als 30 000 K bis 40 000 K 22 566 S
5 von mehr als 40 000 K bis 50 000 K 23 706 S
6 von mehr als 50 000 K bis 60 000 K 26 140 S
7 von mehr als 60 000 K bis 80 000 K 29 171 S
8 von mehr als 80 000 K bis 100 000 K 32 211 S
9 von mehr als 100 000 K bis 37 684 S

Artikel VI

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2001 in Kraft.
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